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Amtlic"lse1· Theil.

A. Bekanntmachungen des Landraths.

sie. 88I Namslau, den 27. Februar 1894.
Nach soeben eingegangener Nachricht ist die seuchenartige Krankheit unter den

Schweinen, auf welche ich bereits durch Kreisblattbekanntmachung vom 19. d. Mts.
(Kreisbl. S. 84.) aufmerksam gemacht hatte, auch noch in mehreren anderen Kreisen
des Regierungsbezirks ausgebrochen und es steht zu befürchten, daß auch der hiesige
Kreis nicht verschont bleiben wird. Ich erwarte, sowie ein Krankheitsfall bekannt
werden sollte, sofortige Anzeige, damit meinerseits wegen Gntsendung des Königl.
Kreisthierarztes das E-rforderliche veranlaßt werden kann.

Nach den bisherigen (Hx»fg»h.1:u-ngen läßt sich die Seuche nur ausrotten, wenn
sowohl die erkrankten, als"«d"ie"""ansteckungsverdächtigen Schweine getödtet oder geschlachtet
und demnächst die verseuchten Räume gründlich desinficirt werden. Es ist jedoch
erforderlich, das die Desinfection von dem beamteten Thierarzt sorgfältig überwacht
wird, weil bei einer mangelhaften Reinigung der verseuchten Gehöfte die später zuge-
kauften Thiere leicht von Neuem mit dem- Contagium der Schweinepest behaftet werden
könnten. Die Kosten der erforderlichen Reisen des Kreisthierarztes werden auf Staats-
fonds übernommen werden, so daß den Besitzern- hieraus keinerlei Kosten entstehen.

Mit Rücksicht auf die großen Verluste, welche die Seuche in vielen Fällen
herbeigeführt hat und die große Ansteckungsfä«higkeit der Seuche liegt es im eigenen
Interesse der Schweinebesitzer jeden Erkrankungsfall unter ihren Beständen sofort bei
»der Ortspolizeibehörde behufs Weiteranzeige an mich zu melden.

Die städtischen Polizei-Verwaltungen, sowie die Amts-, Guts- und Gemeinde-
Vorstände und Gendarmen des Kreises ersuche resp. beauftrage ich, VorstehendYes zur
Kenntniß der Betheiligten zu bringen und wiederholt vor dem Ankauf nicht ganz
gesunder Schweine von Händlern 2e. zu warnen.
No. 891 K K K   K K«·Vex1in, den 8. Juli 1882.

W a r n n n g.
In Läden und Geschäften, welche als Lotterie-Comptoir, Lotterie-Einnahme oder Lotterie-

Collecte««"bezeichnet sind und deren Inhaber sich als Lotterie-C-innehmer resp. Collecteur bezeichnen,
werden Loose der preußischen Klassenlotterie und"Antheilscheine auf folche Loose, oft unter Benennung
als Antheilloose für Preise augeboten, welche die im Lotterieplan bestimmten Preise sehr weit über-
steigen und ferner noch dadurch erhöht werden, daß in den Antheilscheinen selbst die Verkäufer
derselben hohe Gewinnabzüge für sich ausbedungen.

Die Antheilscheine begründen niemals Ansprüche an die Lotterie-Verwaltung auf Linse-
Erneuernng und auf C-ewinnzahlnng.

Vielfache ger.ichtliche Verurtheilungen von Loosantheilscheinverkäufern haben herausgestellt,
daß solche Verkäuser häusig betrügerisch verfahren, indem sie die Loose, aus welche sie Authetle
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verkaufen, nicht besitzen oder auf wirklich besessene Loase viel mehr Antheilscheine ausgeben, als der
Umfang ihres Loosebesitzes erlaubt, oder endlich, indem fie ihrerseits erhobene größere Gewinne
unterschlagen und mit denselben verschwinden.

Zur Unterscheidung der Loosantheilscheine von den echten Laafen machen wir darauf
aufmerksam, daß die letzteren stets einen Stempel mit der inneren Umschrift: ,,Kön. Pr. Gen.-
Lotterie-Direct.« und die gedruckte Unterschrift: ,,Königl. Preuß. General-Lotterie-Direct.« tragen.

Zur Unterscheidung zwischen den sich als ,-Latterie-Ginnehmer«« benenneuden und ihr
Geschäft als ,,Latterie-Einnahme« oder ,,Latterie-Camptoir« hezeichnenden Privat-Verl&#39;äuf"ern
von Laafen einerseits und den Königlichen Lotterie-Einnehmern andererseits aber machen wir daraus
aufmerksam, daß die letzteren allein als »Königliche Lotterie-Einnahmen« sich namhaft machen.

Königliche General-Lotterie-Direction. ·
Namslau, den 26. Februar 1894.

Vorstehende Bekanntmachung wird wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
N·-901! Brieg,fden 7. Februar 1894..

Bekanntmachung.
Gemäß Gefetz vom 14. Januar 1894, betreffend Unterftützung an Invaliden aus den

Kriegen var 1870, sind denjenigen ehemaligen Militärpersonen vom Feldwebel abwärts, welche in
Folge ihrer Theilnahme an den von deutschen Staaten vor 18&#39;70 gesührten Kriegen invalide und
zur Fortsetzung des aktiven Militärdienstes unfähig geworden, zu den zuständigen Gebührnissen
fortlaufende Zuschüsse behufs Erreichutig derjenigen Beträge zu gewähren, welche ihnen nach dem
Gefetz vom 27. Juni 1871 bezw. vom 31. März 1873 nebst Abänderungen und Ergänzungen
zustehen würden und finden vorstehende Bestimmungen auch Anwendung auf die früheren Ange-
hörigen der«fchleswig-holsteinifchen Armee. ,

Es haben sich daher »die betreffenden im Kreise Namslau wohnenden Invaliden utugehenZ
während der Meldestu"nden, d. h. i « · »

Wochentags: Vormittags von 9 bis 12 Uhr, Nachmittags von Z bis 5 Uhr,
Sonntags: Vormittags von· 11 bis 12 Uhr

beim ·Meldeamt .Namslau mündlich unter Vorlage der Militärpapiere und des Pensions-Quitiungs-
buches zu melden oder einen schriftlichen Antrag unter Beifügung dieser Papiere einzureichen.

Königliehes« Bezirks-Konmiandv. .
. Namslau, den 12. Februar 1894. F

Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß und erfuche
bezw. beauftrage die Guts- und Gemeinde-Vorstände des Kreises, die in ihren, Bezirken wohnhaften
Kriegsinvaliden, welche von dem Aufruf betroffen werden, zur mngeheudeu Meldung beim Königl.
Meldeamt hierselbft zu veranlassen. F
No» 911 Namslau, den 26. Februari1894.

Das Dominum Eckersdorf beabsichtigt in der Zeit vom 2. bis 30. März er. auf dem zur Herrschaft
Eckersdorf gehörigen, sowie gepachieten Jagdterrain mit Strychnin vergiftete Fleisthbrocken, Eier De.
zur Vertilgung von Krähen und anderem Raubzeug auszulegen, was ich hierdurch zur öffentlichen

Kenntniß bringe. ·

pro. 92] . Namslau, den 17. Februar 1894.
Als Vertrauensmänner aus der Klasse der Arbeitgeber für den V1II. Vertrauensmänner-

bezirk sind neu ernannt worden: «
I. als Vertrauensmann:
» Bauer«gutsbefitzer Wilhelm Horn in Jacobsdorf.
2s. als Erfah-Vertrauensmann:

Bauergutsbesitzer Erdmann Ti·tze ebendaselbst.
No. O-I] Namslau, den 27. Februar .1894.

Im Anschluß an meine Kreisblatt-Bekanntmachung vom 7. Februar 1894 bringe ich
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß auf der Station Glausche an Stelle des Beschiilers
,,Gseneral« des Königlichen Landesgestüts Leubus der Beschäler ,,Elimar«, 1,61 m groß, geboren
in Georgenburg, � Deckgeld 6,75 Mk. ��" eingetroffen ist." , , - I
No. 941 f Namslau, den 21. Februar 1894. ·

Die Amtsgeschäfte des Amtsbezirks Reichen werden während der Abwesenheit des Amts-
vorsiehers � Freiherr von Ohlen��Adlerskron -�· von dem Amisvorfteher-Stellvertreter,
Wirthfchafts-Jnspector Heidenreich in Reichen geführt.
No. as) L - K "Nams1au, den 27. Februar 1894.

Die Ortspolizeibehörden des Kreises mache ich ergebenst darauf aufmerksam, daß das von
dem Geheimen Ober-Juftizrath Dr. A. Holtgreven heraus gegebene Wrldschadengefetz vom 11. Juli
1891 mit Kommentar in der Guttentag�fchen Verlagsbuchhand ung in Berlin -� Wilhelmstraße 119f120



-.-.99..-.-.

«-- in dritter insbesondere -auch durch Entscheidungen der Central-Jnstanz vermehrter und verbesserter
Anklage erschienen ist. -
III. sc! Nam·slau, den 26. Februar 1894.

V e r e i d et : ·
1. der Bauergutsbesitzer Thomas Fr»onzek zu Buchelsdorf als Schöffe.
L. der .däusler Karl Nagel zu Groß-Steinersdorf als Gemeindewächter.
Der Königliche Landrath und Vorfitzende des Kreis-Ausfchusses.

V Willen.
Es- - - - « - . -  .1 - s --T . -

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.
Zwangsverstetgerung.

Im Wege der ZwangsoolIstreckung soll das im Grundbuche von Sterzendorf Band V1Il
Blatt 148 auf den Namen des Schuhmachers F r a nz K o l o d z i öj zu Sterzendorf eingetrageue,
im Bezirke des unterzeichneten Gerichts belegene Grundstück

ais 9. April t894, Vormittags 9 Uhr
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsstelle Zimmer No. 9 versteigert werden.

Das Grundstück ist mit 63 Cent Reinertrag und einer Fläche von 0,3585 Hektor zur
Grundsteuer, mit 24 Mark Nutzungswerth zur Gebäudefteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer-
rolle, beglaubigte Abschrift des Grundbuchblatts, etwaige Abschätzungen und andere das Grundstück
betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsschreiberei,
Abtheilung IlI Zimmer Nr. Z eingesehen werden.

Alle Realberecl)tigten werden aufgefordert, die nicht von selbst auf den Ersteher übergehenden
Ansprüche, deren Vorhandensein oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerks nicht heroorging, insbesondere derartige Forderungen von Ca·pital, Zinsen,
wiederkehrenden Hebungen oder Kosten, spätestens im Versteigerungstermin vor der Aufforderung
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger widerspricht, dem Gerichte
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieselben bei Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berücksichtigten Ansprüche im Range zurücktreten.

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundstücks beanspruchen, werden aufgefordert, vor
Schluß des Versteigerungstermins die Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach
erfolgtem Zuschlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anspruch an·die Stelle des Grundstücks tritt.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am 10. April l894,
Mittags 12 Uhr an Gerichtsstelle verkündet werden.

Namslau, den 23. Februar 1894. Kiinigliehes Auttsgericht.

Zwangsverftetgerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen das tm Grundbuche von Mülchen Band I

Blatt 5 und die im Grundbuche von Windisch-Marchw-is Band I Blatt 43 und Blatt 50 auf
den Namen der verehelichten Stellenbesitzer Susanna Walde gebotenen Krien zu Miilchen
eingetragenen, im Bezirke des Unterzeichneten Gerichts bele enen Grundstücke

, am 23. April 1894, VornrYttags 9 Uhr,
vor dem unterzeichneten Gericht � an Gerichtsstelle � Zimmer No. 9 oersteigert werden.

Das Grundstück Blatt 5 Mülchen . ist mit 15 Thlr. 81l Cent. Reinertrag und einer
Fläche von 7,8790 he. zur Grundsteuer, mit 45 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudesteuer, das
Grundstück Blatt 43 Windisch-Marchwitz mit L T-&#39;hlr. 21 Gent Reinertrag und einer Fläche
von 73 at- zur Grundsteuer, das Grundstück Blatt 50 Windisch-Marchwitz mit 4 Thlr. 13 Cent
Reinertrag und einer Fläche von 1,5570 he. zur Grundsteuer veranlagt. Zur Gebäudesteuer sind
die beiden Grundstticke Blatt 43 und 50 Wtndisch-Marchwitz nicht veranlagt. Auszüge aus
der Steuerrolle, beglaubigte Abschristen der Grundbuchblätter, etwaige Abschätzungen und andere
die Grundstücke betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in der Gerichts-
sehreiberei, Abtheilung II1, Zimmer Nr. Z eingesehen werden.

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von selbst auf den Ersteher übergehenden
Ansprüche, deren Vorhandensein oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerks nicht hervorging,» insbesondere derartige Forderungen von Kapital, Zinsen,
wiederkehrenden Hebungen oder Kosten, spätestens im Versteigerungstermin vor der Aufforderung
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger widerspricht, dem Gerichte
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieselben· bei Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berücksichtigten Ansprüche im Range zurücktreten.

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundstiicke beanspruchen, werden aufgefordert, vor



.��� 100��

Schluß des Versteigerungstermins die Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalIs nach
erfolgtem Zuschlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anspruch an die Stelle des Grundstücke tritt.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zufchlags wird am 24. April l894,
Mittags l2 Uhr an Gerichtsstelle verkündet werden.

Namslau, den 21. Februar 1894. Kiinigliches Amtsgericht.

" Bekanutmachung.
In unserem Prokurenregister ist bei No. 15 das Erlöschen der dem Herrn Alb ert

Hafelbach zu Namslau für die Firma A. Haselbach zu Namslau ertheilten Prokura heute
eingetragen worden. . .
« N a m sl a u , den "21. Februar 1894. Königliches ·« Amtsgericht. «

»Bekanntmachung.
Jn unser FirnIen-Register ist unter laufende No. 231 die Firma

.JLc1o1ph sc·-Il:I.111:2«·II . .   .
zu Namslau und als deren Inhaber der Apotlzekcr A(1o1p11" schilt- zu Honigtau heute
eingetragen worden. sz

Namslau, den 2.0. Februar 1894. . .K"1önigliches Amts»gericht.
Z Bekanntmachung.

Die Geldeinnahme bei der Kreiischausseehebestelle Jeroltschütz im Wundschütz��Reinersdorf�er
·Chausseezuge mit einmeiliger Hebebefugniß soll in dem auf

Montag den t2. März d. Jst. Vormittags II Uhr
·im hiesigen Kreis-Ausschußsaale anberaumten Termine meistbietend auf den vom I. April d. II.
-ab laufenden dreijährigen Zeitraum oerpachtet werden.

Die Ertheilung des Zuschlags bleibt vorbehalten. ,
Bieter haben vor der» Abgabe der Gebote eine Kaution von je 150 Mark baar zu erlegen,

und falls sie persönlich nicht bekannt sind, ortspolizeiliche Führungsatteste vorzulegen.
Kreuzburg OS., den 20. Februar 1894. Der Kreis-Ausschuß.

J. V.: gez. von Jordan.
Die Kreis-Sparkasse für den Namslau�er Kreis in Nainslau neben der katholischen

Kirche ist jeden Wochentag von 8 bis 1 Uhr und von Z bis 4 Uhr geöffnet. Dieselbe verzinst
-Spareinlagen mit 31J-«0j0 und gewährt Hypotheken-Darlehen je nach Lage des Geldmarktes und
der Höhe und Sicherbeit zu 4 bis 4«j2 »so, sowie Darlehen gegen Wechsel, Hand- nndszSchnldscheine.

Darlehnsanträge werden in der Kreis-Sparkasse aufgenommen.
Für die Sicherheit der Spareiulagen haftet der Kreisverband mit feinem Vermögen.
Dem Reudanten der Kreissparkasse, auch den Svarkassen-Rezevtoren ist zur veinlichen

-Pflicht gemacht, über die Person der Svarer und deren Eiulagen sowohl gegen dritte Personen,
als auch gegen die Stenerberunlaguugsbehörden, welchen nach § 35 des Einkounnensteuergesetzes
vom 24. Juni 1891 die Einsicht der Bi"uher nnd Arten te. der Kreis-Sparkasse nicht
gestattet ist, unbedingtes Stillschweigen zu beobachten.

Kuratorium der Kreis-Sparkasse.

Die Zinsen für die bei der Kreissparkasse eingezahlten Spareinlagen auf die Zeit vom
I. April 1893 bis Ende März 1894 werden vom 15. bis 31. März d. J. während der« Dienst-
stunden von 8 bis 1 Uhr Vormittags und von 3 bis 4 Uhr Nachmittags im Geschäftsraume der
Kreis-Sparkasse, neben der katholischen Kirche hierselbst, an die Inhaber der bezüglichen Sparkassen-
bücher auf Antrag ausgezahlt werden. Die bis zum 1. April d. J. nicht abgehobenen Zinsen werden
den einzelnen Guthaben zugefchrieben und als Kapital weiter verzinst. "

Namslau, den 24. Februar 1894. Kuratorium der Kreissparkafse. .
Das Amtslokal der Königlichen Kreiskasse ist wegen auswärtiger Dienstgeschäfte des

un terzeichneten Rentmeisters (Wahrnehmung eines Forsttermins)
Montag, den 5. März d. IS.

von 11V2 Uhr ab für den Geldverkehr geschlossen.
Namslau, den 22. Februar 1894. Königliche Kreis-Kasse. Behrmann.
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung des Herrn Landraths vom 12. April 1892

(Kreisblatt für 1892 Seite 184) lasse ich nachstehend das Verzeichniß- derjenigen Tage im Monat
März folgen, an denen die directen Staatsfteuern, sowie die Domänen- und Rentenbankrenten von
den Drtserhebern des Kreises an die Königliche Kreiskasse für die Monate Januar, Februar, März
abzuliefern sinb.



Die Einkommensteuer von Einkommen. über "3000 -Mark für die vorgenannten drei Monate
ist in der ersten Hälfte des Monat«März von den --Steuerpflichtigen direct an die-unterzeichnete
Kasse einzuzahlen. ,

Die Herren Besitzer von Rittergiltern können ihre persönliche Einkommensteuer zugleich mit den
sonstigen directen Staatssteuern, welche auf die Güter entfallen, zur Unterzeichneten Kasse einzahlen.

Um Einhaltung der nachstehenden Einzahlungstermine wird dringend ersucht.
Namslau, den 21. Februar 1894. Königliche Kreiskasse. Behrmann.

»- , I : -.l «, « T- " t -« ,  - J

Gemeinde- oder E»utsBezrräe.  1.8s;«·
» , -, . . » . D . »·

Altstadt, Bei-msdorf, Jauchendorf, Deutsch-Marchwitz, Windisch-Marchwitz, Michelsdorf,-
Mülchen, Riese, Schadegur und Sgorsellitz . . . . . . . . . . ». . . 14.

Bankwitz, Brzezinke, Eckersdorf, Grambschütz, Groditz, Gülchen, Lorzendorf, Sande, »Skorischau und Ober- und Nieder-Wilkau . . ».  . . ·. . .  . .  I «-.«1.5
Creuzendorf, Damnig- Dziedzi-tz, Eisdor-f, sEllguth, Gie·sdorf, Hdnigern, Sch"wirz, .

Strehlitz I, II und III . . . . . . . . . . . . . . . . . . I6.«
Bachwitz, Böhmtvitz, Erdmannsdorf, Groß-Hennersdorf, Klein-Hennersdorf, Jacobsdorf,

Kaulrvitz,  Minki:nvsky, Proschau, Simmelwitz und Sophienthal . . . . . . . � U.
Groß-Butfchkau, Klein-Butfchkau, Charlottenthal, Friedrichsberg, Friedrichshilf, Johanns- »·

darf, Krickau, Lankau, Polkowitz und Sterzendorf . .. . . . . . . . . . I 19.
Dammer,Dörnberg,Herzberg,Nassadel,Noldau,Obischau,Paulsdvrf,StiidtelundWalIendors 20.
Buchelsdorf, Reichen, Droschkau, Glausche, .Haugendorf, Groß-Marchwitz, Neu-Marchwitz, .-

Schmograu, Groß- und Klein-Steinersdorf, Städte Namslau und Reichthal . .. . " ""2-1.
Die im vorgedachten Verzeichniß nachgew"iesenen Ablieferungstermine sind genehmigt .;- durch

Verfügung der Königlichen Regierung zu Breslau vom 4. Mai 1892. «-

Bekanntmachung.   .
Den Betheiligten bringen wir hiermit in Erinnerung, daß am I. März er. die-� dritte

und letzte Pacht-Rate für Vorwerksländereien pro J. October 1893 bis 1. October 189-I fällig «wird.
Wegen des bevorstehenden Finalabschlusses sind wir genöthigt, auf promvte Jnnehaltung dieses«
Termins zu dringen und werden gegen etwaige Restanten nach fruchtloser Mahnung ausnahmslos
im Klagewege vorgehen.

Nams·lau, den 23. Februar 1894. Der Magistrat. Schulz.
( � J · -  1-

Nichtamtlicher Theil.
. ---: - « J: --

Holzverkauf im Stadtforft Namslau..
Donnerstag den 8. März er. kommen»an Ort und Stelle meistbietend. zum Verkauf

tut Jagen l und 5:
9 Eichen V. Classe, 24 km Buchen-Knüppel,

34 Kliefern II. und III. Classe, 5 ,, Kiefern-Scheit,
43 Kiefern IV. und V. Classe, 14 » Fichten-Scheit,
81 Fichten II. bis V. Classe, 50 ,, Kiefern-Knüppel,
20 Stück Fichtenstangen, 37 ,, Ficht"en-Knüppel,
4 I-im Kiefern-Zaunpfähle. 110 ,, Stockholz,

Abth 94 ,, aumreisig.
Der Termin beginnt Nachmittag 2 Uhr mit dem Verkauf des Brennholzes im Jagen I.

: , « H , Die Forft-Deputation. »

Sitzung des landwirthschaftlichen Vereins.
Freitag den 9. Max-z Nachmittags 4 Uhr.

Tagesordnung: ·
I) Geschäftliche Mittheilungen.
2) BericIt über die Sitzungen· des Centralcvllegiums. ·
Z) Besprechung des Gesetzentwurfs über die Landtvirthschaftskammern.

« von Spiegel.
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H"h M"dkh seh IU crc U cU U c.
Das neue Schuljahr beginnt am 4. April. Anmeldungen von Schülerinnen jeden

fchu1pflichtigen Alters nehme ich täglich von U-Z Uhr entgegen. · i

D. IIOI)ot·t·-ag, V-zkstehekiu.

Pk1-assiscl1e contra!-IZoileaoketllt-Aetjeagosolisoliert «- lIek1itI;
Für obig; Gesellschaft vermittelt hypathekarische und Communal-Darlehne provifionsfrei

Be in ·,zu zc"itgemäßen gnngen.
Namslau, den 28. Februar 1894. Frau- F!-nahe,

F H g Ring No. 14.
( O Of O

t»Bikuknzumier-Verein.
  Sitzung

Samstag den 4. März c. Nachm. 3«l- Uhr
im Y"ereinskol-Lake.

Der Vorstand.

Zierde-Yerliauf.
Sonnabend den 3. März d. J.

. A um l2 Uhr Mittags
soll in der Reitbahn der 4. Escadron eine
um Reitdienst nicht geeignetek«I2jahrige braune Stute,

preuß. Remonte, öffentlich meistbietend verfteigert
werden.

Namglau, den 23. Februar 1894.

4. Es-cadron Yraganer- Yegiment
«Qa�Inig 3riedrich lll.

7� » -

uMittwoch den 7. März l894
Vormittag von l0 Uhr ab

werden im Gafthaufe zu stehe aus den Schus-
bezirken cI1sklott(-statt und Sache von dem
G·infcdlage pro 1893 und 1894

ca. 700 km nerltI1icdkne Hrrnn!»iiilzrr
nnd ca. 30 km natur Mahle

dssentlich gegen Vaarzahlung versteigert werden.
Carleruhe, den 28. Februar 1894.

It-ksogl1cls g Wl1ktteIIsIse1«g sein-s liokstatI1t.
A« ficht chinefifcher

?,T5ürJ»ecthee
Reigen-Wasser

Carlsbader
Wasser-Gemüt;
in Portions-Stiicken empfiehlt

J. lieilmitz.

ZT5el3ers

Jch werde

Honntag den 4. März
bei Grimm (Schützenhau6) anwesend sein.

M Me!jk-te-,
Zahnkiinftler, Breglau Moltke-Str. Z.

WllllkkzikgkIii" « «, 22 M.
11l2« IIruincoyrk T? is ,,

VIII-)
I d

B Z

anein-
W N
O TO

hat noch abzugeben «

A. llasolI1at:li. -
Durst-les Lagerbier

f. lI0pk F- (iiiklco
in hervorragender Qualität.

HaascbIcr, hell und dunkel,
echt Cnlmbacher Lagerbier

von course! IclSsllIsg.
Ferner:O

Fyetnfte Messinaerpfelfinen, Datteln
und Kranzfeigen,

1 sowie 1

marinirte n. liess frisch gmäntfcerke Heringe
!-am 1Iii11-rEin gebrauchter IFstarker » . :

Yiröettswagen
steht billig zum Verkauf -bei

schwankt-l:
in Böhmwitx.
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VIII

Für die

5"7-»-iJ«-i-s�«s«- »Im! c-7»-2»»e-s- Wiss»
empfehle ich eine

überrafehend großartige Auswahl
I« der neuesten II

Kleider Sto e-
sowohl für den praktischen Gebrauch als auch für die elegante Straßentoilette.

- Die zur Anfertigung der Damengarderobe erforderl«ichen neueste-
Modebilder halte ich für meine werthen Kunden zur gefäll.·Benutzung.

In der Abtheilung der

XII »-! ss!x»!-»:»L»«s»»!!.»I.x. E I I » «- r
Z�e·»-»Im·-·-if«-!-Z, -Ja7·»e-·!e«z«, Waise« »-«! «

J!-Mai·-sy-:
, in größter Auswahl vorräthig und zeichnen sich sämmtliche Piecen

durch apakte Fug-«ons, elcganten Sitz und besondere Preiswürdigleit aus.
Nächstdem erlaube ich mir auf mein umfangreiches Lager in

Tannen, Paliitot-, Rock- Inn! Hast-11stolfH11
ganz-«ergebenst aufmerksam zu machen. Dasselbe ist permanent mit den
bewährtesten Fabrikaten des In- und AUslandes versehen und bietet auch
schon in den billigftcn Prei-3lagen recht geschmackvolle Dessins und

haltbar( Qualitäten.

Der AUfcktigUUg «von
Werken� und iØ3.nabengarcIeroI?ven

widme ich eine besondere Aufmerksamkeit und leiste ich für gute exakte Arbeit
und tadellosen Sitz jede Garantie

M Z)«ie!2z�c«Æ»zJM»y.
, Nebst Becl«1ot.H.



Beilage zu Nr. 9 des ,,Nams-lauer Kreis-blattes.««
Donnerstag, den I. März 1894.

ZugnkrtmufvonYli1ren,Gold-,Silber-Mlfenidemaarcn.
Wegen Aufgabe des Geschäfte verkaufe mein bedeutendes Waarenlager, bestehend aus:
gold. Damen- und Herren-Uhren, silb. sehr schönen Remontoir-,

Ztegul«atoren, Hing-, ·zTsecl�cer- und g«I5anduhren,
gold. u. sild. Brochen, Ohrringe, Armbänder, Ringe, Uhr- n. Halstetten, Korallen u. a. m.,

ils«-tue l«iilk0l am! viele Alt(-ai(1o-suchen,
-H grosse 6 um! Z Stücke ssgieIencIet Schweiz» MusilkwerIke, Mus1it�3U1nms. c--

Thermometer, Barometer, sowie alle optiskhen Gegenstände,
um so schnell als möglich damit zu räumen, zu sehr billigen Preisen.

K     B. U�2i0at0ck.Gelegenheitskauf. " W
Jch habe gelegentlich einen großen Posten

Herren-, Knaben- nnd Consirmanden-Hüte
enorm billig eingekauft, undempfehle diese, um mit denselben recht schnell zu räumen

« ei 0.75, 1.00, 1.50, 2 nnd 2.50
die reell den doppelten Werth haben.

Ferner empfehle täglich eingehender Neuheiten von bester
Berliner Wäsche, Kragen,.Manchetten, Chemisets, Obcrhemden,
Cravatten, Schnlterkragen, Plaids und tausend andere Artikel
zu bekannt billigen Preisen. ««

I« Damen-Hemden K
recht groß und guter Qualität so lange der Vorrath reicht 1.00. «

pl. I«l(zl)o1-wann,
» » zur ,,goldenen Krone-«

J empfiehlt FeiiiIst-ein« " W

s M·-»»»»kI»«I!»s"·"Y»I:;««s-»F; Gebirge-Dimbersaft
Graaatten   ·FUsches«

in größter Ausu:ahl Speise-Letnoel
zubilligftenPreisen.  PflaUIUcUmUß

B. A111o11tlI1. II- Margarine
empfiehlt billigst" E- Fr   W W «« W J. .  . e«Z»:Z·,».

Atlas-Frauerschleifen   . s -
empfiehlt 0« 0I)Ij;z,

» . » 1 neuester «Conftruction, sowie verschiedenes
. D« ANY« Und Um« . J3iittei«1eri1ancItverk-szet1g

o a m v I · ist preismäßig sofort zu verkaufen.
xEeiisrder-IikiIIigunggans1aii Ksss3Tks«3T3EsAk?7""" W «· 1�«««"«"�«-"«"

befindet sich im: I·.()()Se
Kloster ra e 12.   - - . -Die Maschine un!tLokalisität stehen den ge- zum Bestand  MnWkszms

ehrten Herrschaften zur steten Besichtigung; die« sind zu haben bei o
«

Betten werden aus Wunsch geholt nnd abgetragen.
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Große Ausgabe:« - vierteljithrlich - I e r
90 Pf .

» Einladung zum YIl5onnemeni auf:
���" o - - -;����

A Pfg- l
Zeitschrift für leichte und geschmackvolle Handarbeiten mit farbigen Originalmustern

- Kleine Ausgabe:e t t s  U b e viertel1ährlich60

reichen schwarzen Vorlagen für Häkel-, Filet-, Filigran-, Klöppel-, Strick- und1·
M · Stickarbeiten te. te.

Monatlich ein Heft mit reich illustrirtem Text, einer farbigen- Tafel mit fein colorirten, stilgerechten
« Originalmustern und einer Unterhaltungsbeilage.

sie 3rbeitaIt"nlie bietet auch Mitten: nnd xel1r·erinnen reiche-i Material, in ihren TiitlItern und Stliiilerinnen
den Sinn nnd die Neigung zur Handarbeit zu erwecken nnd zu kamen.

(für Caneva5stickerei, 2lpplication, Plattstich,s F1let-Guipiire und Häkelarbeiten, sowie zahl-

Vo.ssische Zeitung (Berlin). Die hübsch ausgestat-
»tcte Zeitschrift »Die Arbeitsstube«·bietet eine reiche
Fülle von Vorlagen für leichte und geschmackvolle Hand-«
arbeiten. Was Alles nur auf diesem Gebiete· Gefal-
liges geleistet werden kann, wird in sauber ausgeführten
Mustern veranfchaulicht. Eine große Anzahl von bunten( Originalmustern dient zu Vorlagen von Eanevasstickerei,
eine noch umfangreichere Menge schwarzer Muster für

A Hüte!-, Filet-, Stiel- und Strickarbeiten aller Art.
Natürlich fehlt es nicht an eingehenden Erklärungen

r Ausführu dieser schö V lazu · ng , nen or gen.
. Ftir�s Haus (Dresden). -� ,,Selbst der faulste
M Vackfisch wird, Lust zu Handarbeiten bekommen, schenkt

das Mütterlein ihm die mit vielen Vorlagen für leichte

» Einige Zlrtl)eike der Yresfe:

und geschmackvolle Handarbeiten, sowie einer großen

Menge farbiger Originalmuster für Eanevasstickerei ver-
fehene Zeitschrist:» »Die Arbeitsstube.« �

Jngendschriften-Commission des schweiz. Lehrer-
Vereins. � »Diese Zeitschrift verdient warme Aufnahme
am häuslichen Herd.«

«Germauia (Berlin).� »Sowohl die zahlreichen far-
bigen und schwarzen Muster, als auch der erklarende
Text dieses für Haus-frauen höchst nützlichen Journals
sind vortrefflich.« � A

Neue Preuszische (Kreuz-) Zeitung (Ber1in). »Die
Sorgfalt, die auf das Unternehmen verwandt ist, ver-
dintArk Es ·d dee ne ennung. wir r Frauenwelt eine-
wirklich reiche Fülle von Mustern für ihre« der Hand-
arbeit gewidmeten Stunden geboten.«- i

M -« Bestellungen auf die »Arbeitsstube« nehmen alle Buchhandlungen und Postämter sowie der
Verlag der Arbeitsftube (Eugen Twietmeyer) in Leib ig entgegen. Gegen Einsendung von 20 Pf.in Briefmarken 2 Probehefte franco.

L- - - -�.
jYjjYI.OjOjjjTH

Beiskutte1«mel1l - » MaUekzj«egeI»- I
von .-C Z pr; 50 Ko. an, nur wag«gonweise

(-I. D 0. Lii(10rs, Dampfreismiih1e Hamburg.

« J

empfiehlt

c0clMc
sit zu .«. 2.-� for. It.

Ist -it , », 2.50 » »
F L L « I 3·«� I I

L L L L »  » . ji
Die Analhfe des bereibeten Eheunkers

lautet: Der»CYnac iift ähnlich zufam-
�å�p�3ää7å�-««å"3"ist if-Hi«-«:1!«2"Lk-K «å�äYYYT3

··I

b«-

Ctandpunkte aus als rein zu betr ten.

Alleinige Niederlage für Namslau ·
(Verkauf in «J1 u. V- Flaschen)

M Hm« -litt. W2i0ut0ok.
« S« .

-.Dachziegel, .S
Drain-Nöhen 2c.s

empsiehlt billigft

Fee»-: IRR--te.
0e1kentli(-her Dank.
Seit einem Jahre litt ich an heftigen Glieder-

schmerzen, welche von einem Fall herrührten..
Jch habe 4 Aerzte gebraucht, aber Alles vergebens;
darauf wandte ich mich vertrauensvoll an den
lIomäop. Arzt Herrn Dr. mail. Volbo(ling, in
lIiissol(lorf; welcher mich in einigen Wochen von
allen Schmerzen befreite, so daß ich wieder mit
Vergnügen an meine Arbeit gehen kann. Ich
kann nicht unterlassen, hierdurch dem Herrn Dr.
Volbeding meinen herzlichen Dank auszusprechen.

Neumünster, Fürfthof 18.
« X. Glases. »
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Erfolgreiches iInsertionsorgan. 50,000 Abonnenten.

9?)äUscicHer
mit den G

Mode nnd Handarbeit
Alle vierzehn Tage bringt der «Häusliche" Rath

geber« eine vollständ1ge und reichhaltige
Modenzeitung, .

"RatHgeber.
tsbe1lagen

zur unsere Meinen.
Jlluftrirte Kinderzeitnng für Kinder im Alter
von 5�12Jah D1esel d ll 14T de

Eleuth«-ifcties. Mokftonblott für like- tientsii·sen Æou.sfmnen
· « rat· « :·

in welcher die neuesten Pariser und Wiener Mode
veröffentlicht ·werden. « · ·

Jeden M-meet eine Schmttnmsterbetlage-
Reizende und praktische Handarbeiteu, zahlreich

Monogramme.
Inhalt des ,,Hän

e

s

ren. ew1r a e. age m
H ,,ä)äuslichen Rathgeber« beigegeben und bringt Er-
kz· hlungen,« Märchen und Gedichte mit zahl-
reichen Abbildungen; außerdem Sprliche, Spiele,
Räthsel, Hand ar eiten für Knaben und Mädchen,
uaturwiffenfehaftliche Plaudereien. -Gewährt
den Kindern Freude, Anregung und Belehrung.

lichen Rathgebetk.«
Belehrende Anssätze aus den Gebieten der Hauswirthfchaft, Erziehung der Kinder und Ge-sundheitspflege. � Gedichte. �� Sprüche. -� Zahlreiche erprobte Rezepte und RathsdLläge für Haus-Hund

Hof, Kiiche und Keller in den Rubriken: Fiir�s Haus. « � G·emeinnütziges. � G sundheitspfle e.- �
Häusliche Kunst. Für die Kiiche. � Backwerke. � Getränke. � Haus- und Zimmergarten. � Thiere.

Gewähltes und inte refsantes Feuilleto·n«. « K
Jede Nummer enthält außer einem großen span"nend gefchriebenen Roman noch verschiedene

Erzählungen, Humoresken u. f. to.
Jede Woche erscheint eine Nummer.

Preis pro Nummer 10 Pfg. -. Vierteljährlich 1,25 Mk, �. Zu beziehen durch alle Buchhandlungen
« und Postanstalten. -

Probenumtnern sendet gratis und franco die Berlags.buchhandlung Robert Schnee»weiß in
Breslau, Heinrichstraße 16. K

Zur Saat empfehle:

Erster, Ihr-1Jgra-H,
TlmmatIJe, Seradella,

WlMkU k-i»1Iigst
s. Ilei(lllok. A

lil«llssBs MlllIBl- !-ilLlll"
pa1·t;et-re, I. 1(Jtage«

in Nußbaum, Kirschbaum, sticgeeecht,
in echt, wie imitirt insBi«rke, Kiefern-
hplz, zu senden Preisen, selbst gefertigt in
meiner Werkstatt, auch Theilzahlung wird gewährt.

Gleichzeitig mache ich auf mein großes

Hptegec-Lagerin Ho z- und Baroquerahmen aufmerksam.

Polster-Mobel
habe stets auf Lager.

HochachtungeoolI

F--»! Haus!-as:-jiTischlermeister, ,
Andreas-Kirchftraße No. L.

geradeüber set Opitz�schen Buchdruckerei;

Zwei englische Eber ,
große Rasse, sechs Monate alt, stehen zum Verkauf.

«D.l0lSII Or- -
deu«tsche Vorstadt. Namelau.

» Zu unserem längst bekannten, in
« Hunderttausenden »von» Bxemplaren

verbreiteten Büchlein »Der neue Reichs-
tag« ist- nunmehr nach langen miihevollen
Vorarbeiten, ein seitenstiicl: erschienen

. unter dem Titel :-

U las pkoussisol1i3 W-ort1ni-ji-nl1aus
H J 0 S eEEI«"-kusIgiT1)1?I;:3o;l1n e k. P

Preis solid geheftet 50 Pfg»

· schon eine tliichtige Durchsicht des
Werkchens zeigt, dass der Herausgeber· ·»
alles daran gesetzt hat, um die grösst- «
mögliche Vollständigkeit in gedrängter
Kürze und iibersichtlicher Anordnung zu
geben, und dass es hierin seinem Vorbild,
dem ,,Deutschen Reichstag«, ganz eben-
biirtig ist.

Deutsche Vorlage-Anstalt.
»; s t u t t g a r t. «
, F- Zu beziehen durch die-0. 0pltI�sche

Buchhandlung, 1ItIIIIs1SIt. «
E« P ob E« l. m r e- xempar liegt da7 l�selbst zur Ansicht aus.
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Für Zahnleidende
empfiehlt sich das

Atelier für künstliche Zähne,
« Monden, ycrnliidten, Beträgen, Ertrartiauen ktc.«

geneigter Beachtun. - Schonendste Behandlung. Sachgeniäße Ausführung
bei soliden Preisen. Weitgeheudste Garantien.

IIII3«0 ais-isI0k Zahnliiinflker
Einziges seit 1882 am hiesig

, I
en Orte befindliches Institut.

Bruol1bäntler.
H  --I-« lkkigatoket1.«»l  l11l1alaiiot1s-

Apparate.
I e llI111stail(isseI1.
s   lIettIIateklage-

-·««t I

Olys»tiek-
s·ak1tzea.
l1slI·eI1tel,

lIa111Is11s-sagt-k i
II. -iiiIl·lljllll�l3lI,

0x11let�s
pa.tent«-.

Milch-Apparate
sowie einzelne Bestandtheile. V

E«-tot-mastig - l)k03«erje

0sc-at« Metze.
Unterzeichneter empsiehlt I· sein großes

Lager K von «

g Wahlen, Brettern -
und xl1akl1latten

, in allen Liingen,
sowie starke-T«

Meigen und Speikl1en,
l000 Schock gute scl1il1I1oll1.

J Schock Nik. I.

M c-N-i«i)7as-,
Dammratschhammer, Post Kgl. Dombrowka.

Ein zuverlässige: «

«:-;eiss»eUxssHss

Zum sosortigen Antritt wird ein

kräftiges Dienstmädchen
für kinderlose Leute in die Stadt gesucht. Bewerb.
wollen sich bald unter Angabe ihrer Lohn-
V ansprüche melden bei Gerichtsassistent Wakmath
in Brieg, Bez. Breelau.

Zwei TiMlergeseKen
auf gute Möbelarbeit sucht

Albas-t stannel(,«
Tifchlermeister.

Auch wird daselbst ein Lehrling angenommen.

, Hin »LieHrcingJ
der polnischen Sprache mächtig, findet vom I. April
Unterkommen bei

Otto FI-ltit1.

Der ,,«Hau5ktche gkatgeber·«, Wochenschrift für die
deutschen Hausfrauen, mit den Gratisbeilagen ,,Mode und
Handarbeit« und der illustrirten Kinderzeitung »Für
unsere Kleinen«, in mehr als 75,000 Exemplaren über
ganz Deutschland verbreitet, bietet auch in der soeben
erschienenen Nummer 9 außerordentlich viel Jnteresfantes
und Belehrendes und wird, wie die vorhergehenden
Nummern in allen Kreisen der Damenwelt auf dem Lande
wie in der Stadt allgemeinen Beifall finden. Von keinem
andern derartigen Platte wird für einen so billigen Preis
(10 Pf. für - die Nummer) so viel Gutes und praktisch
Verwendbares geboten, und wir wollen hoffen, daß auch
in den folgenden Nummern die Güte der Artikel nicht
unter der Menge leidet» Den geehrten Leserinnen, die

kdieses bekannte, und allenthalben gut» eingeführte Frauen-
blatt noch nicht kennen, möchten wir raten, sich eine
Probenummer von dem Verleger des Blattes, Herrn
Robert Schneeweiß in Vreslau gratis und franko kommen
zu lassen.

Kirchliche Nachrichten.
Am 4. Sonntage in der Fasten (Lä-take) den

4. M« ed· «arz pr igen.
Deutsch Vormittag 8 Uhr: Herr Pastor Nitransky.
Deutsch Vormittag 10 Uhr: Herr Pastor Nitransky.
Nachmittag 2 Uhr: Herr Pfarrvicar Hinkler.
Colleete für Studirende der Theolo ie.

Pasftonsgottesdienä.Polnisch Dienstag Zu 6. März Vormittag 9 Uhr
Nitr .

O
O

llats1t1t1Ikauekei lieielnt1al.Herr Pfarrviear Hinkler.

Herr Pastor · an r) .
Deutsch Minwoch den 7. Mk« Nachmittag 2 Uhr:




